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Weinmann: Landesregierung verkennt den Stellenwert elementarer
Grundrechte

Den Freiheitsrechten kommt nach dem Bundesverfassungsgericht eine überragende Bedeutung zu.

Anlässlich bundesweit zunehmender gerichtlicher Entscheidungen, die einzelne Corona-Maßnahmen als
rechtswidrig einstuften, erklärt der stellvertretende Vorsitzende der FDP/DVP-Fraktion und
rechtspolitische Sprecher Nico Weinmann:

„Mit jedem Tag, mit dem die Zahl der Infizierten und der Reproduktionsfaktor zurückgehen, ist das
Aufrechterhalten der massivsten Einschränkung der Grundrechte in der Geschichte der Bundesrepublik
zusehends schwerer zu begründen. Der gebetsmühlenartige Verweis auf den Gesundheitsschutz ersetzt
nicht die verfassungsrechtlich zwingende Abwägung der widerstreitenden Grundrechte. Der
Gesundheitsschutz ist nicht die Menschenwürde und steht nicht über anderen Grundrechten wie der
Religions- oder Berufsausübung, Eigentum oder Versammlungsfreiheit. Die auch in der Rechtsprechung
des BVerfG manifestierte überragende Bedeutung der Freiheit lässt es nicht zu, diese ausnahmslos
einem angeblich alternativlosen Gesundheitsschutz unterzuordnen. Der Maßstab für Ministerpräsident
Kretschmann und die Landesregierung müssen endlich wieder elementare Regeln des Grundgesetzes
werden und nicht eine vage Sorge vor einer nicht näher bestimmten 'Fragilität' oder einer
zweiten Infektionswelle, von der niemand genau sagen kann, ob, wann und in welchem Umfang sie
kommen wird; unabhängig des bereits bei vielen eingetretenen Vertrauensverlusts in Folge ständig
veränderter Maßstäbe für den Erfolg oder den Kriterien für weitere Öffnungen. Auf dieser Grundlage
können keine verfassungsrechtlich haltbaren Maßnahmen ergehen, die gebotenen Gesundheitsschutz
und der Grundlage unserer Staatlichkeit in Einklang bringen.

Andernfalls rechne ich damit, dass Maßnahmen dieser Landesregierung und anderswo immer öfter durch
Gerichte kassiert werden. Es ist gut, dass wir uns auf unsere exzellente und unabhängige Justiz verlassen
können. Noch besser wäre es, wenn die Landesregierung von vornherein rechtskonforme Verordnungen
erlassen würde.

Wir erleben im Moment auch, wie Radikale sich mit Verschwörungstheorien die Pandemie zu nutzen
machen wollen. Gerade um Verschwörungstheorien vorzubeugen, brauchen wir eine sachliche Debatte
darüber, wie man möglichst rasch den Lock-Down beendet und den Bürgerinnen und Bürgern ihre
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Freiheitsrechte zurückgibt. Öffnungsdebatten sind nicht verwerflich, sondern im Gegenteil dringend
geboten. Denkverbote sind dabei kontraproduktiv und schädlich.“


